
Eunbury, den 17. Zanuar.
Falschmünzer gefange n.?ES

befinden sich jetzt zwei Falschmünzer in
unserem Caunty Gefängniß. Der letzte
Schelm wurde vor einigen Nächten in
Jackson Taunschip eingefangen. Man
hatte den Kerl von Milton nach Lewis-
bürg, von dort nach Neu Berlin, von dort
nach Selingögrove. unterhalb welchem Or-
te er den Fluß passirte, und nach diesem
Caunty verfolgt wurde, aufgespürt, und
endlich bei der Nacht im Bette erwischt.
Als seine Verfolger in Begleitung des
Wirths sein Zimmer betraten, fanden sie
ihn nebst einer andern Person im Bette
liegen. Eine Pistole und ein Dolch lagen
neben ihm auf dem Kissen. Als man ihn
ersuchte aufzustehen, gehorchte er. und kam
die Treppe herunter, bat aber man möchte
ihm erlauben, wieder hinaufzusteigen zu
seinem Cameraden um sein Geld zu holen.
Jetzt tritt die Frau des Wirths in die
Stube, und meldet, daß der Mann oben
durch das Fe»ster entsprungen sei. Er
wurde verfolgt, entkam aber in der Dun-
kelheil in das nahe Gehölz. Den Andern
brachte man in das hiesige Gefängniß, ei
nige Stunden nachdem die Grand Jury
entlassen worden war. Die falsche Note
wurde an die Herrn MasteUer u- Schwenk»
in Milton. passirt. Es war eine fünf
Thaler Note auf die Miners-Bank von
Pottsville. der neuen Platte nachgemacht,
und kiicht in Bicknells oder irgend einem
andern "Detektor" angegeben. Man sagt
die Noten seien gut nachgemacht und ohne
Zweifel sind dieselben aus dem alten Nest
in Turbut Taunschip, diesem Caunty, her-
vorgegangen. Der Andere Falschmünzer
wurde vor ungefähr 4. Wochen verhaftet,
und eine True Billist während der letzten
Sitzung der Court gegen ihn gefunden
worden, für das Passiren von verschiede-
nen zwei Thaler Noten auf die Bank von
Baltimore. Ebenfalls eine drei Thaler
Note auf die Mechaniks Bank von Bal-
timore. welche ohne Zweifel von einer an-
dern Platte waren umgeändert wolden.

Amerikaner.

Allentaun, den 7. Februar.
Selbstmord. Am l. dieses Mo

nats erhing sich, in Nieder Macungie
Taunschip,Lecha Caunty, ein snngerMann.
Namens Jonathan Muth. Er war in
seinem !9ten Jahre und im Dienste des
Herrn Nathan Butz, in genanntem Taun-
schip, wo er in einem Nebengebäude (Pfer-
de-Kraft) an einem Stricke hängend
funden worden ist. Der entseelte Körper
wurde, nach der gewöhnlichen Untersu
chung, in sein väterliches Haus gebracht,
wo für seine christliche Beerdigung gesorgt
wurde,welche am letzten Samstag auf dem
Gottes Acker der Lecha Kirche statt hatte
Die Ursache, die ihn zu dieser schrecklichen
und abscheuungSwürdigen That brachte,
ist nicht bekannt.

Bei der Beerdigung hielt der Ehrw.
Jäger, eine sehr zweckmäßige Rede, über
Römer Cap. 14. Vers 7- Patriot

Oregon. Der "Jndependence, Mis-
souri, Expositor" vom 13. des v.
sagt: Wir erfahren von Major Adams,
daß Berichte, die Auswandernng nach dem
Oregongebiete betreffend, unaufhörlich aus
allen Theilen der Union mit der Post ein-
laufen. Nach dem in diesen Briefen von
den Schreibern ausgedrückten Interesse
zu urtheilen, wird eine sehr zahlreiche
Schaar von Emigranten mit dem kom-
Menden Frühjahre ihre Reise nach den
heilsamen Ufern des stillen Oceans antre-
ten. Minerva.

Wahrscheinlicher Mord. Der
"Newark Advertiser" meldet, daß am Frei-
tage, den 26. des vorigen Monates, bei
Freehold, Momouth Caunty, der Leichnam
des David Polhemus zwischen 2 Riegel-
haufen gefunden worden sei. Verletzun-
gen und Wunden, welche sich an dem Hin-
tertheile des Schädels, in dem Gesichte
und an andern Theilen des Körpers vor-
fanden» berechtigen zur Annahme, daß der
selbe durch Gewalt um s Leben gekommen
sei. Da zwischen dem Getödteten und ei-
nem gewissen Washington Reed Abends
zuvor ein Streit vorgefallen war. so hat
man Letztern. als unter dem Verdacht deS
Mordes stehend, verhaftet und in Ver-
wahrsam gebracht. ib.

Ein Trostsucher. Zu Boston
wurde ein Bibelheld. Namens Hutchinson,
verhaftet, weil er sich nach dem WorteGot
teS zu lüstern gezeigt harte. Er besuchte
zuerst den Prediger Dr. Jenks. erklärte
demselben, daß er sich in traurigen Ver-
hältnissen befinde, aber sein Schicksal zu
ertragen vermöge, wenn er nur eine Bibel
als Trösterin hätte, da in ihm eine Her-
zenSumwandlung vorgegangen sei. Er er-
hielt eine Bibel und entfernte sich. Auf
ähnliche Weise klopfte er bei verschiedenen
andern Personen an. und setzte sich so in

Besitz einer kleinen Bibelsammlung. Am
vorletzten Montage wurde aber unglück-
licherweise der Mann mit dem "umge-
wandten" Herzen kurz darauf, als er sei
ne Trösterinnen in Geld "umgewandelt"
hatte, ertappt. ib.

Im St. Charles Advokat wird ein
merkwürdiges Abentheuer erzählt, welches
dort in der großen Regennacht vom Don-
nerstag ein junges Pferd bestand. Das
selb« begab sich, wahrscheinlich. Schutz vor
der Witterung suchend, in einen Gang, der

zur Office deS Dr. Millington führt. Da
der Gang zu schmal war. als daß es wie»
der umkehren tonnte, stieg eS die Treppe
hinauf nnd gelangte zuletzt auf ein flaches
Dach, das mit einer leichten Barriere um»
geben war. Diese durchbrach es und ge-
langte auf ein anderes Dach etwas tiefer,
von dem es jedoch abglitt und 22 Fuß tief
in einen Keller stürzte. Wunderbarer
se hat es sich nicht den geringsten Schaden
zugefügt, und es frühstückte des andern
Morgens wohlgemuth ein Bündel Heu in
seiner neuen Behausung (St. Louis. Anz.

-

Buffal 0, 2V Jan. Ein noch junger
Familienvater. Namens Louis Koch, hat
te am letzten Montag das gräßliche Un-
glück. sich durch Unvorsichtigkeit selbst zu
todten. Wie wir vernehmen, war derselbe
bei Lancaster (N. N ) auf der Hasenjagd
stöberte mit dem Kolben des geladenen
Gewehres in einem Gebüsch herum, wo-
durch der Hahn sich spannte, das Gewehr
losging, und ihm die ganze Ladung Ha
senschrot in den Unterleib trieb. Er lebte
noch 12 Stunden. Weltb.

Ein ehrlicher Finder Herr Miller, ein
Metzger im Washington Markte, fand vor
einiger Zeit ein Tascheubnch m»t 40»0 Thlr.
das einem Viehhändler gehörte, der eben die
Stadt (Phild.) verlasse» hatte. Bei derßück-
kehr des unglücklichen Verlierers des Buches,
stellt ihn, Herr Miller sei» Eigenthum sofort
ungeschmälert zu. Der Händler war darü-
ber so erfreue, daß er Herr» Miller weder ei-

ne Belohnung anbot, noch ihm dankte. Lohnt
auch gleich eine gute Handlung den Vollbriu
ger derselben an sich schon hinlänglich, so
glauben wir doch, daß der Dank des Em-
pfängers des Taschenbuches Hrn. Miller je-
denfalls gebührt hätte. A. n n. Welt.

W» > »M

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. M. Herpel, am 28.
Januar, Herr William Hill mit Miß Rc
becka Smith, beide von Reading.
?durch de» Ehrw. Hrn. I. Miller, am sten
Febr., Herr Peter Thorn mit Miß Mary
Ann Hamilton, beide von Reading.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 50.
Jan., Herr tev, Warner mit Miß Maria
Ries, von Cnmru.
?am 4tt» Febr., Herr Gerhard Pfeifer mit
Miß Margaretha tuft, vo» Cumru.
?durch den Ehlw, Hru. Miiiui», am 27sten
Jan., Herr Salomen StrauS mit Miß <Äa-
ra Wilhelm, beide von Tnlpehocken.
?durch de» Ehrw. Hrn. I. C. Bücher, am
51. Ja» , Herr Heinrich Roland mit Miß
Mary Moyer. beide vo» Reading.
?am 25. Jan., Herr John Safren von hier,
mit Miß Sara Gottschall vo» Elsaß.
?durch de» Ehrw. Hrn. Seler. am 50sten
Jan.. Herr Rudolph Spatz mit Miß Snsau-
na Miller, beide von Cumru
?durch de» Ehrw. Hr», Thomas H jeinbach
am 50ste» Ja»., Herr Philip Trautman mit
Miß Elija Klauser, beide vo» Berts Cauiity
?am 6. Febr., Herr Daniel Roth von t>ba-

! non Canuty, mit Miß Catharina Reed von
Berks Taunty.
?am 27, Jan., Herr John Filbert mit Miß
Mary Gerhard, beide von Heidelberg,
-ebenfalls, Herr Charles Miller mit Miß
Maria Braueman, beide von Libanon Co.
?am 5». Jan., Herr George Seibert mit

I Miß Magdalena Miller, beide v. Libanon Co.
?durch den Ehrw. Hru Jäger, am 28sten
Jan., Herr Abraham WadSworlh mit Miß
Sybilla Schwenk, beide von Albany.

Starb.
?am 29. Jan., in Cnmru Tannschip, Mar-
garetha teininger, im Alter von 2ö Jahren,
IIMonaten und l 6 Tagen.
?am »I.Jan, in Elsaß Tannschip, Elmira,
ein Töchterchen von Adam Schädel ,m 2cen
tebenSjahre.
?am 5. Febr., in Heidelberg Tauuscbip, Su
sanna Kalbach, Gattin vo» John Kalbach,
im Alter von etwa ZK Jahren,
?am 51. Januar, in dieser Stadt, Andreas
Kepner, im 73sten tebenSjahre.
?am 21 fiel» Jan., in Maidencriek Taunsch.,
Sara Guldin, Wittwe des verstorbenen Fr.
Guldin, im 54sten Jahre ihres Alters.
?am 24sten Januar, in Bethel Tannschip,
Martin Schmidt, im Alter vo» 75 Jahren
und I Monat.
?am 11. Jan., in Bethel Taunschip Daniel,
Bixler, im Alter von 75 Jahren uud 26 T.
?am letzten Donnerstage, in dieser Stadt,

Elisabeth Dissler, im SLsten Lebensjahre.
?am 6ten Febr., a» der Siiikina Spring,
Capl. Daniel Miller, im össten Lebensjahre.

Dr. Barber's berühmtes
Pferde - Pulver.

Die Krankheiten denen das P 112 e r d un-
terworfen ist, habe» viel, Heilmittel hervor»
gerufen ; eininige sind schädlich, andere höch«
stens von geringem Rntzen und viele durch
aus unzweckmäßig.

Eine vernünftige und wirklich nützliche
Zusammensetzn«?, frei von all, solchen Ein-
würfen, war daher schon lange nothwendig.
Doktor Sarber wurde beredet, zu erlauben,
sein schätzbars Pferde-Pulver (welches sich
»n den verschiedenen Krankheiten so wirksam
erwiesen) unter seiner unmittelbaren Aufsicht
in Quantitäten bereite» zu lassen und in be»
quewen Packeten zu halten, mit zweckmäßi-
gen Vorschriften.

Es wird zuversichtlich empfoblen für fol»
gendes: wenn Pferde übermäßig gefonn«
bert durch Fressen oder Saufen von kaltem
Wasser, wenn erhitzt; für solche an denen
man Symptome vo» Gländer», Distemper,
Husten u»d gelbe» Wasser, oder die der An«
steckung ausgesetzt wenn sie bei Pferden sind
die an diesen Uebeln leiden; und in all e n
Fällen die von fieberischen Symptomen be-
gleitet sind, Trägheit, verlornen Appetit 0»

der Mnthlosigkeit.? Preis nur SS Cent da«

Packet. Zum Verkauf bei
George G-tz,

Buch- und Schreibmaterialenhändler,
West Pennstraße.

Reading, Februar IS, Sm.

Zu verlehnen.
Ein vo» Backsteinen erbautes Haus mit

zwei Wohnungen, ein neues zweistöckigtes
Haus oder anch einige Zimmer an der Nord
7teu oder Eisenbahn Straße. Man frage an
bei Christian Greiner.

Reading, Februar 13. bv.

Wollene und Baumwollene Flanelle.
Ein großes Assortement von Wollenen und

Baumwollenen Flanellen, sehr wohlfeil am
Eck der 3ten uud Pennstraße, Schild der sil,
bernen Kugel oder vom Pflug und Egge.

Hoff und Bruder.
Reading, Februar 13. 4m.

Neue und wohlfeile Güter.
Just am Eröffnen eines großen Assorte-

menls vo» Tuchen, solche als schwarze, blaue
schwarz blatte, grüue, unsichtbar grüue, brau-
ne, olivelranne nnd gemischte, sehr wohlfeil,
Ecke der 3ten nnd Pennstraße, Scvild der

silbernen Kugel oder vom Pflug nnv Egge.
Hoff und Sruder.

Reading, Februar >3. 4m.

Mitbcwcrbung,
Ein Vortheil für das Publikum.
Wo keine Mitbewerbnng im Han-

del oder Gewerbe ist,darf man auch keine Ver-
minderung der Preise, keine Besserung der
Arbeiten nnd Produkte erwarten.

Dies war auch in Reading mit dem Ver-
kaufe der Eisenwaarcn der Fall. Bisher
standen Eisenwaare» immer »n gleich hohe»
Preisen; nnn habe» sich aber Mitbewerber
gcfiiiidc» und dem Uebel abgeholfen.

Mein Freund, wenn D» gute Eisenwaare»
brauchst und sie wohlfeil kanfe» willst, so ver-
giß nicht an dem Gießerei - Stohr, Ecke der
6ten und Pennstraße anznrnfen/ nnd wenn
Dir Waaren nnd Preise nicht gefallen
brauchst Du nicht zu kaufen.

Reading, Jannar 50. 3m.

ea möglich, daß ein guter Mantel für
2 Thaler gekauft werden kann / Ja, und da.
von kann man sich überzeugen wenn man an-
ruft an Hoff und Bruder's wohlfeilem Stohr,
Ecke der 3ten und Pennstraße, Schild der sil-
bernen Kugel oder vom Pflug und Egge.

Reading, Febr. 0. 4m

Cassinctts! Cassinctts ü
Zust erhalten, ein großes Assortiment von

CassinettS, sehr Wohlfeil, am Eck der3ten und
Pennstraße, Schild zur silbernen Kugel oder
vom Pflug und Egge.

Hoff und Bruder.
Reading, Febr. 0. 4m

Dr. Kienley's Gegen-Gravel Pillen.
Weil mich diese Pillen, wie ich i» meinem

erste» Zeugn,ß sagte, vom Tode errettet ha-
ben nnd ich seit der Zeit keine» Anstoß
mehr davon gehabt habe; kann ich keine Wor-
te finden meinen Dank an Dr. Kienley abzu-
statten, nnd mein tob über seine Pillen ans-
jttdrückc«. Lieber.

No. 24. Markt Viereck Reading,
Berks Caunty, Pa.

Beutel-Tuch! Beuteltuch!
Just erhalte« eine andrre tot Beiitel-Tuch,

Ecke der 3te» und Pennstraße, Schild der
silbernen Kugel oder vom Pflug u»d Egge.

Hoff und Bruder.

Caunty-Rechnung.
Die Rechnung von Peter Nagel,Esq., Schatz-

meister der Eaunty Berks, für daSZahr wel-
che» am 31sten Deeember, A. D. 1843 en-
digte?durchgesehen von den Auditoren der
»sagten Caunty. Dr-

An Eaunty Tar für 1833 25 00
do 1840 267 II
do 1841 320 05
do 1842 16902 46
do 184» 19397 02

Geliehene» Geld 6811 07
Zoll von der Pennstraßen Brücke 880 68

do Laneaster « 817 67
do Poplar Neck " 251 22

Contrakte für Brücken 1111 00
Dividende von MohrSville Brücke 48 00

do Black Horfe für 3 Jahr 180 00
do Althau« 42 00

Rent fürS Arbitrators Zimmer 20 00
do öffentliche Gebäude 483 66

Wm. Schöner, Esq., AusspruchsGe«
bühren im Fall von Riegel 4 00

Z. E. Wells, Esq., kollektirt für
Schwören 2 00

Friedrich Siegmund, Esq., kollektirt
für Schwören 33

Samuel AddamS, Ausspruchs
Gebühren 4 00

Wm. Darling, Esq. Do 4 00? 8 00
Samuel «youna 4 00

do
'

4 00
do 4 00
do 4 00? IS 00

Daniel Esterly, Esq. AuSspruchsGe-
bühren, Unkosten und Strafen 345 05

Michael Reifschneider, Rent fürPot«
ters Fel» 1 50

Friedrich Schneider für Bauholz 28 34
Z. F. Long, Schatzmeister von Lan»

easter S., für Gefängniß Unkosten 14 12
Wm. Arnold, für alteS Papier 4 00

do von Zieber, für Lotten 342 77
Adam Schöner, Esq-, für ein ver«

laufenes Stück Vieh 4 06
Heinrich LewarS, Esq, für Untersu«

chung an John Souder 6 25

Jacob Lang, auf Rechnung von Kosten 5 00

Premium auf verkauftes Geld 13 50

Bilanz von letzjährige» Rechnung 0270 30
.Erledigung erlaubt an einig« Tax»

Eellektoren auf Staat» Tar von
1841 158 S 4

K5778S IS

Cr.
Der Rechnungsführer ist creditirt mit dem Be-

lauf der Anweisungen, welche die Armen»
Direktoren von Berks Eaunty an ihn auS»
stellten?so wie auch mit den Anweisungen,
welche die EommissionerS der Eaunty an ihn
ausstellten, nämlich:

Der Rechnungsführer ist creditirt
mit dem Belauf der von denAr,
men Direktoren von Berks Eo.
an ihn ausgestellten Anweifun»
gen?239 Anweis. S76V 80

Vermischtes ?22 Anw. 07 50
Für arme Kinder zu unterrichten

in den Distrikten die daSSchul»
gesetz nicht angenomen-233 Anw.3319 41

Anklagen und Zeugen?l 9 Anw. 789 14j
Caunty Assessors Lohn ?128 do. 1732 48j

do do für Staatsdienste
?4O Anw. 895 36

Anleihen bezahlt an verschiedene
Personen ?10 Anw. 9384 00

Schreibbücher und Schreibmateri-
alien? I Anw. 145 40

Drucken bezahlt an:
Hawrecht und Wink 34 00
John Ritter und Eo. 54 00
John S. Richards 50 00
Joel Ritter 119 75
Samuel MyerS 50 00
William B. Schöner 68 00? 376 35

Neue Brücke zu DavidShäuser'S,
Manatawny Criek -3 Anw. 655 00

Ausbesserungen an verschiedenen
Caunty Brücken?lo Anw. 103 68

ZurorS um Straßen auszulegen
?67 Anw.

'

519 22
Allgemeine und TaunschipWahlen

?56 Anw. 1304 07
Interessen bezahlt aufAnleih.-67 A. 6552 97

FuchS u. Krähen Schädel-32 Anw. 26
OestlicheS ZuchthauS und Gefäng»

ni?s Anw. 854 62
CoronerS Untersuchungen?ls Anw. 188 87j
«traßen Entfchädigungen-76 do 9400 33
ConstableS Berichte ?4 Anw. 202 95
Grand ZurorS ?4 Anw. 364 25
Petit ZurorS?lo Anw. 2341 37
NeueS Spital am Armenhaus« 4786 44

Launty Beamten.
Zoseph Ritter,Court-Schreier. Wär-

ter der EourlhauS Uhr u Arbitra»
tors ZimmerS ?4 Anw. 285 00

Zohn F. MörS 'l « 900
Zaeob K. Boyer 9 00
David Schall 9 00-27 00
Anton F. Miller, Esq , Pro-

fessionS Dienste 50 00- 362 00
Z.Long,Esq., 1 4An 372 00
W.Arnold,Esq. »S 00
A. Leiß, Esq., Z.S 2An.145 50-928 50
Z. P. CunniuS, Esq.Gchrei»

ber 6 Anw. 337 50
H. W. Smith, Esq., Profes»

sivnS Dienste 50 00 387 50
Duplikate überbezahlt 048 91
Verschiedenes 141 08
Valentin Z'egler, Schornsteinfegen 700
Benjamin Hill, EourthauS Uhr 475 00
Zohn For, Wächter 10 00
Gesetzbücher für die Eaunty Gesetz

Bibliothek 100 00

Zohn Mellert, Fesseln für Gefangene 23 56
Verschiedenes am Courthause und

Kohlen?2 Anw. 124 04
do am Gefängni?2 Anw. 22 35

Z. M. Long, für Cylinder ,e.?2 do 12 50
Derling, Dotterer und Eo., eisern«

Röhren für das Gefängniß 23 05
Mathias S. Reichard, ESq., für

Eumru abzutheilen 32 00
do Tulpehocken abzutheilen 59 25

Schatzmeisters Gehalt 400 00

Bilanz schuldig an die Caunty 3916 24

K57788 10

Ausstellende Schulden.
Eaunty Tar. Staat Tar.

Zacob Kutz,Caer»
narvon 1842 W 17 85 08

Geo. Frohnheiser,
Distrikt 1842 152 04 76 50

Zae. Spatz,Er.lB42 228 87 61 60
A.St-Elair,N.O.

Ward, Read. 1842 206 52
J.Zackson,Robes'42 318 06 18 76
P.PHillippiN W.

Ward, Read. 1841 41 81 246 SV
D.Spengler,Els. 40 109 14
Eduard Goheen,

Eaernarven 1841 160 90 .......

Zae. Bady,Bern '42 75 00 ...... .

Verschied Eoll. 1843 22924 93

«24382 73 K4BB 61

Caunty Schuld.
Der ganze Belauf der Eaunty-

Schuld, die von »erfchi«denen
Personen geliehen worden.be«
trägt «70803 07

An die Achtbaren die Richter der Court
von Common Pleas von Berks Caunty.

Die Auditoren berichten ehrerbiethigst,
Daß sie die Rechnung von Peter Nagel,

Esq., «chatzmeister von Beeks Eaunty, vom 1.
Zanuar, A. D. 1843, bis zum 31. Deeember,
desselben ZahreS, beide Tag« mit eingeschlossen,
sorgfältig durchfthtn, g«f«tt«!t und b«richtigt
hab«n, und «ine Bilanz in d«n Händtn b«S
Schatzm«ist,eS vvrfindtn anv d«r Eauntyßetk»
schuldig ist, die Summe von drei tausend neun
hundert und sechzehn Thaler und vier u. zwan»
zig Eent.?Bezeugen eS unsere Unterschriften
diesen 19ten Zanuar, A. D. 1844.

> Zaeob K. Boyer 1
K3916 24 David Schall «udt'n

.
? John S. Reifschneider H

Februar». 4m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Pihla
Waizen Bsch. 071 W
Roggen " S 3 64
Welschkorn .. . .

" 4» 46
Hafer " 3v S 3
Flachssaamen ....

" 140 i 40
Kleesaamen " S 40,5 75
Timothysaamen ...

" 3SO 3

Kartoffeln das ..
.

«' 40 40

Salz " 43 42
Gerste " 50. 50
Roqgenbranntwein . Gall. 26 20
Apfelbranntwein . .

25 2S
Leinöl « 0» v 0
Waizen Flauer .

. Faß 4 504 50
Roggen Vo " 3 00 3 SS

Schinken Pfd. 7 7

Rindfleisch " 5 S

Schweinefleisch ..." 4 5

Unschlitt " 7 7

Faßbutter " 10 10
Hickory Holz .... Klfr. 4 00 522
Eichen do > " 3 004 00
Steinkohlen .Tone 3004 50
GipS I " 4 505 40

Salz, Salz!
Bestes Liverpool gemahlenes Salz zu 42 Cent

das Büschel, Ecke der 3ten und Ptnnstra?,
Schild der silbernen Kugel oder vom Pflug und
Egge. Hosf und vruder.

Rtading, Febr. 0. 4m

Spezereien? Spezereieu!!
Zust erhalten, einen frischen Vorrath von

Spezereien, solche als Kaffe von 6j bis 10 Cent
das Pfund, Molasses von 6j bis I2j Cent,
die Quart, beste Trauben» Rosinen zu 9 Cent
das Pfund, bester Käse zu 8 Cent das Pfund
it. Ecke der 3ten und Pennstraße, Schild der
silbernen Kugel oder vom Pflug und Egge.

Hoff und Srüder.
Rtading, Febr. 6> 4m

Dr. Kienley'S Gegen-Grüvel Pillen.
Dies ist zu bezeugen und zu bestätigen, dass

ich durch die obeiierwehnten Pille» in den
größten und heftigsten Anstößen die beste tin»
derun? bekonnnen, die ich je vo» einer andern
Medizin erhalten habe ? darum rathe ich ei»
nem jeden der mit dem Wasser geplagt ist, ei-
nen Versuch damit zu machen, denn ich tan»
nicht andere als fle zu loben und zu preisen.

Zacsb Sär,
Ober-Milford, Lecha Caunty, Pa.

Febr. K. bv.

Ateue Firma.
A. C. Hoff hat Jacob «t. Hoff als Tom»

panio» im Kaufmanuegeschäste angenommen,
das Geschäft wird daher nach diesem unter
»er Firma von Hoff und Sruder geführt
werden, am Eck der Zten und Pennstraße,
wo sie fortwährend auf Hand halten werde»
ei» großes Assorteinent von trocknen Waa-
ren, Spezereien, Glas« nnd Quee»6-Waa-
zu herabgesetzte» Preisen, wozn fle das Pub-
likum überhaupt achtungsvoll einladen zu
kommen unb zu sehen.

Reading, Januar 30. km.

Besondere Nachricht
Alle Personen die sich schuldig wissen a»

A. C. H 0 ff wolle» gefälligst anrnfen und
an Hoff uud Bruder abbezahlen, am Eck der
3ten und Pennstraße; und Alle die Forderun«
gen haben, wollen dieselben zur Bezahlung ein«

reichen.
Reading, Januar 30. Km.

Bäume! Baume!! Baume!!!
Der Nnterschritbenk, am Eck der 3ten nnd

Pennstraße, wird Aufträge annehme» für
auserlesene Verschiedenheiten von 0 bst «

Bäumen, unter denen sind Aepsel, Bir-
nen, Pfirscdcn, Pflaumen, Aprikosen und
Nectarien-Bänme, vo» schöner Gestalt nnv
ausgesuchte» Verschiedenheiten. kEbeufallS
Schatte u »B äum e. Man wende sich
an Franklin Miller,

Agent für Jodn perkins, Nen-Jeisey.
Reading, Januar 20. SM.

Nehmet Obacht!
Personen die anfangen Hanszuhalten, wer«

den eine große n«d allgemeinellnswahl finden
von Messern und Gabeln, Theekesseln, Ei»
stntipfen nnd Kessel», Auberu, Pfannen,
Schaufel» und Zangen, Waitern, Spiegeln,
Kochlöffel». Löffel», Butterfässern, Plättei-
sen lc. ke. Alle Waaren werden zu viel nie-
derer» Preisen, wie gewöhnlich, verkauft.
Einige davon sind erst vor Kurzem lmportirt
nnd werden in der herannahenden JahrSzeit
sicher wohlfeil verkauft. Rufet an für Bär«
genS am Hartwaaren nnd Tifenstohr von

Franklin Miller.
Ecke der Penn- nnd strn Straße.

Reading, Januar 30. 3Mt.

(Ans dem Bnffalo "Weltbürger.")
Wo ist Johann Georg Städler,

gebürtig aus Ober Aicben bei Stuttgart im
Königreich Würtemberg?

Derselbe kam im Jahre 1559 nach de» den
Ver. Staaten, ist ungefähr 25 Jahr alt, von
starker Positur, und von Profefsiou ei»
Steinhauer. Er soll sich eiue Zeitlang in
Baltimore aufgehalten, und dem Vernehmen
nach auch am Ren Vorker Canale gearbeitet
haben. Sollte ihm selbst oder irgend einem
Menschenfreunde, der von ihm Nachricht ge-

ben kann, Gegenwärtiges zu Gesicht kommen,
so ist es die angelegentlichste Bitt, seines Va«
ters, der vorige» S»mmer mit seiner Fami-
lie nach Amerika kam, unter uachstehender A«
dreffe Nachricht au ihu gelangen zn lassen.

loh. Georg Städler.
Ann Arbor, Michigan.


